
Ein vertrautes Bild: Die Vellmarer Schachtage in der Mehrzweckhalle Vellmar Frommershausen - 
aber irgendwie doch anders. Kein Wunder,  das Foto ist bearbeitet in der Form von „Art-Bildern“. 

Die 6. Vellmarer Schachtage

Kaum begonnen sind sie schon wieder Geschichte, die 6. Vellmarer Schachtage in der
Mehrzweckhalle Vellmar Frommershausen. Das inzwischen bereits zum dritten Mal
hintereinander !  Und trotz aller Widrigkeiten, die dem Turnier vorausgingen, es war
erneut eine wunderbare Schachsport-Veranstaltung, die dem SK Vellmar  und dem
Schachbezirk  Nordhessen sehr  gut  tat.  Einen solchen Leckerbissen  sollte  es  öfter
geben im manchmal recht grauen nordhessischen Schachsportalltag.   

Das Turnier stand zum Jahresbeginn 2014 noch auf der Kippe. Man suchte in den
gewohnten  Informationsquellen  vergeblich  nach  einer  Ankündigung.  Sollten  die
Vellmarer Schachtage etwa sang- und klanglos in der Versenkung verschwinden ?
Rainer  Weyers,  Vorsitzender  des  SK Vellmar,  als  Hauptinitiator  des  Turniers  war
gesundheitlich schwer angeschlagen. So ist es nun einmal, wenn der Motor stottert
und ausfällt, ist Leerlauf und Treten auf der Stelle die logische Folge. Aber irgendwie
schaffte es Rainer, wieder auf die Beine zu kommen und gemeinsam mit Turnierleiter
Jürgen Kehr und dem bewährten Helfer-Team des SK Vellmar die Weichen noch in
die gewünschte Richtung zu werfen. Es steckte wie immer eine Menge Engagement
der Beteiligten für den Schachsport dahinter.    

Aber:  Zeitlich  gesehen  war  es  leider  zu  spät  mit  der  Turnier-Ankündung  und
entsprechender Werbung. Potentielle Teilnehmer aus den  Turnieren der Vorjahre und



andere interessierte Schachsportler hatten sich zwangsläufig bereits umorientiert und
anderweitig entschieden. So kam es wie es kommen musste. Die Voranmeldungen
liefen nur  sehr  stockend und in geringer  Anzahl.  Am Ende wurde die  sagenhafte
Beteiligung des Vorjahres 2013 in Quantität und Qualität deutlich unterschritten und
die Initiatoren mussten mit 124 TeilnehmerInnen zufrieden sein. Das entsprach dem
Niveau  von  2010,  damals  noch  in  der  Kulturhalle  Niedervellmar.  Dennoch,  die
Vellmarer Schachtage 2014 waren ein absoluter Höhepunkt im nordhessischen
Schachsportgeschehen, dem in einigen Wochen mit den Korbacher Schachtagen
ein weiterer Höhepunkt folgen wird ! 
 

In den Startlöchern: Die Turnierleitung und einige der unermüdlichen SK Vellmar-Helfer.
Initiator Rainer Weyers und  TL Jürgen Kehr  

begrüßten die Teilnehmer und gaben die Bretter zur ersten Runde frei.

Das Internationale Schach-Open in Vellmar
vom  31. Juli  bis  03. August 2014

Der  große Saal der  Mehrzweckhalle  (A- und B-Grupe)  und das  Vestibül   (C-
Gruppe)  boten auch 2014 ein anspruchsvolles Ambiente. Zusammen mit dem wie
immer mit  viel  Aufwand  bestens vorbereiteten Catering  (absolute  5* Sterne-
Qualität !)  fanden die Schachgäste aus Nah und Fern alles vor, was man für ein
viertätiges  Turnier  benötigt.  Dahinter  versteckte  sich  ein  bemerkenswertes
Engagement  der  beteiligten  Helfer   des  SK Vellmar,  ohne das  ein  Turnier  dieser
Superlative nicht durchführbar wäre. 

 Gespielt wurde wieder in den drei Spielstärke-Leistungsgruppen  -A-,  -B-,  und -C-.
Damit war auch der Anreiz gewahrt, in den schwächeren Gruppen Preise gewinnen
zu können. Sieben Turnierrunden galt es durchzuhalten. Das war diesmal erheblich
leichter  zu  bewältigen,  als  noch in  den Vorjahren.  Denn die  Temperaturen  waren
durchaus von sommerlicher Güte, aber keineswegs von der bekannten Tropenhitze
der Vorjahre. Getrunken werden musste allerdings viel,  um die „Synapsen voll in
Trapp“ zu halten.  Das war kein Problem, Getränke aller Art standen in jeder Menge
bereit.    



Sehr erfreulich: Die Jugend war in allen drei Gruppen stark vertreten - und mit was
für einer rasanten Durchsetzungskraft ! Mit der Beteiligung von Frauen und Mädchen
sah es im  -A- und  -C-Turnier  leider weniger optimistisch aus. Dafür trumpfte in der
-A-Gruppe  eine  junge  Frau  funkensprühend  auf,  die  männliche  Konkurrenz
wischte  sich  konsterniert  und  ungläubig  die  Augen  !   In  der  -A-  Gruppe  waren
darüber  hinaus  drei  Schachfreunde aus  dem europäischen und südamerikanischen
Ausland beteiligt, von denen einer eine sehr unrühmliche Rolle spielte. Dazu später
mehr.

Das  -C- Turnier    (14 TeilnehmerInnen)

Das  kleine Feld der -C- Gruppe im Vestibül der Mehrzweckhalle.

Cedric Kern, Sabt FSK Lohfelden, der C-Gruppensieger von 2013, war diesmal klarer Favorit.
     Die Konkurrenz allerdings war „nicht von Pappe“. Nach 7 Runden blieb ihm nur der 4. Platz.



Einzige Teilnehmerin in der C-Gruppe:  Vanessa Kazimierek, SC Marsberg.
Sie gab allerdings eine Runde vor Schluss das Turnier auf.

Zwei Teilnehmer, die sich im Laufe des Turniers immer weiter nach vorn schoben und am Ende
unter den ersten Drei ins Ziel kamen:  

    links:  Robin Seewald – Marco Welteke  1:0         rechts: Tim Stellhorn – Bernd Reichmann ½
                  Robin Seewald, SC Marsberg, war der einzige  Spieler der C-Gruppe ohne Niederlage.

            Ein Spitzenduell in der C-Gruppe:                   Mit einer noch recht schwachen TWZ-Zahl
  Collin Colbow (rechts) – Robin Seewald   1/2        angetreten und deshalb eine um so größere 
                                                                     Überraschung: Collin Colbow, SK Bremen Nord 

Die  am  C-Turnier  teilnehmenden  älteren  Herren  mussten  die  Überlegenheit  der
Jugend anerkennen. Aber das sollte kein Einzelfall sein. Auch in der A-Gruppe kam
es zu einem noch weit überraschenderem Ende mit einem Triumph der Jugend ! 



Der Kleinste am Ende der Größte, die drei Erstplatzierten der C-Gruppe, v.l.n.r.:
                          1.  Collin Colbow, SK Bremen Nord,  5,0/7 Punkte
                          2.  Robin Seewald, SC Marsberg,   4,5/7 Punkte
                          3.  Tim Stellhorn, SC Marsberg, 4,5/7 Punkte

Das  B-Turnier      (68 TeilnehmerInnen)

„Bekannte Gesichter“  mit beeindruckender Spielstärke prägten hier das Bild. Aber
auch eine Reihe sehr junger Mädchen wagte diesmal den Sprung von der C- in die B-

Gruppe.  Insgesamt waren neun Frauen und Mädchen beteiligt, absolut positiv ! 

Die  B-Gruppe wartete mit einer sehr beachtlichen Teilnahmezahl auf. Ein „heißer Kampf“ um die
Spitzenplätze war daher vorprogrammiert.



Er spielte auf wie entfesselt:  In den ersten vier Runden pulverisierte Fiorino Calci, SK Vellmar,
förmlich seine Gegner -  4/4 Punkte  und der 1. Platz !  Dann kamen in den Runden 5 und 6

Rückschläge mit 1,5 eingebüßten Punkten. Fast zwangsläufig, denn Fiorino's  Kräfte halten nur bis
zu einem bestimmten Limit. Am Ende folgte noch ein voller Erfolg, der aber, mit schlechterer

Feinwertung und 5,5/7 Punkten, nur zum undankbaren vierten Platz reichte. Ein Trostpflaster:
                   Fiorino Calci konnte als bester Senior der B-Gruppe einen Preis abholen.

  Uwe Bickmann (rechts)  -  Daniel Cotenescu         Für  Dietrich Köllmer, Eschwege, lief das
   Zwei Dauer-Teilnehmer bei den Schachtagen.                   Turnier nicht wunschgemäß. 

   Larissa Ziegenfuß (links) – Patricia Maar              Irina Gukasjan, H.-Münden., (rechts) - 
 Zwei der Mädchen, die ebenfalls mehrfach bei             Thu Ha Nguyen, Rochade Göttingen. 
            den Schachtagen dabei waren. 



   Zwei der blutjungen Burschen, die den Mut hatten, sich für die starke B-Gruppe zu entscheiden.
   Links:  Julius Dittrich (SV Breitenworbis)                Rechts:  Jan Helmer (Hamelner SV)

            Conny Moritz (Hofheim), links -                    Heidi Kuschel (SVG Lauterbach), links -
           Gerald Kretzschmar (Schkopau).                           Jan Meise (Rot-Weiß Göttingen).
Conny Moritz wurde mit 5,5/7 P am Ende Fünfte     Den Erfolg des Vorjahres als beste Spielerin
            und beste Spielerin im Feld.                             konnte Heidi Kuschel nicht wiederholen.

     Harry Wüstehube (Kasseler SK), links -                 Andy Wagner (SK Vellmar), rechts -
              Moritz Thiel (H.-Münden).                            Manfred Rehbaum (TG Wehlheiden) 

Schachspiel ist ein Jungbrunnen für Harry Wüstehube. Aber in dieser ersten Runde
war er, trotz deutlich besserer Spielstärke, gegen den jungen Moritz Thiel noch nicht
im Turnier angekommen. Die Partie verlor er.....aber anschließend „ging fulminant
die Post ab“ ! Die sechs  folgenden Partien  gewann Harry und verpasste mit  6,0/7 P
den Turniersieg in der B-Gruppe nur aufgrund schlechterer Feinwertung ganz knapp. 



      Michael Raupach (SK Vellmar), links -        Helmut Seeber (SC Braunschweig Glies), rechts -
            Wolfgang Kies (SC Marsberg)                                    Willi Alefs (SC Fuldatal)

Die Spitzenpaarungen der B-Gruppe in der entscheidenden 7. Runde:

An den Brettern 1 und 2 fielen die Entscheidungen über Turniersieg 
und Spitzenplatzierung in der B-Gruppe.

Bis zum Ende der 6. Runde hatten sich Jan Meise (5,5/7 P), Uwe Bickmann, Daniel
Kelm und Harry Wüstehube (alle 5,0/7 P) ganz nach vorn gekämpft. Jetzt mussten sie
gegeneinander antreten, um Klarheit zu schaffen. Die Paarungen lauteten  Jan Meise
- Daniel Kelm(1. Brett, links, von Kiebitzen umlagert), und  Harry Wüstehube –
Uwe Bickmann (2. Brett, rechts). 

Beide Partien wurden mit vollem Angriffseinsatz geführt und auch entschieden. Es
gewannen jeweils Daniel Kelm und Harry Wüstehube, beide 6,0/7 P ! Aber Daniel
Kelm hatte Glück mit der besseren Feinwertung und wurde Turniersieger !



Siegerehrung der B-Gruppe, v.r.n.l.:

                                                Turniersieger Daniel Kelm (TuS 1860 Magdeburg), 6,0/7 P ,      
2.  Platz  Harry Wüstehube (Kasseler SK),  6,0/7 P, 

                                                3.  Platz  Jan Meise  (Rot-Weiß Göttingen),  5,5/7 P.

Das A-Turnier    (41 TeilnehmerInnen)

Das A-Turnier litt besonders unter dem späten Werbungsstart für die Schachtage. Mit 
IM Ilja Schneider und FM Andreas Plüg waren diesmal nur zwei Titelträger dabei.

Blick auf das Teilnehmerfeld der A-Gruppe.



Aber  dieses  Manko  wurde  nahezu  ausgeglichen  durch  die  Teilnahme spielstarker
„Noch-nicht-Titelträger“,  allen  voran  Ferenc  Langheinrich (Empor  Erfurt),
Alexander Hilverda (SC Erlangen), Roven Vogel (USV TU Dresden),  Christopher
Kearns (Sfr.  Korbach),  Manfred  Heinelt (SK  Vellmar),  und  einer  besonderen
Attraktion :  Die Deutsche Meisterin 2013 – Hanna-Marie Klek (SC Erlangen)
mischte  als  einzige  Frau  mit  und  ihr  galt  natürlich  das  besondere  Interesse  der
Turnierteilnehmer. Würde sie sich in dem starken Feld der männlichen Konkurrenz
behaupten können ?

Deutsche Meisterin 2013: Hanna-Marie Klek
Und ob sie konnte ! Sie mischt nicht nur bei den Frauen kräftig mit, sondern sehr erfolgreich

insbesondere bei Open-Turnieren wie den Vellmarer Schachtagen. 

Beide in Vellmar bereits mehrfach dabei - die nominell stärksten Teilnehmer: 
 Links IM Ilja Schneider (Sfr. Berlin), rechts Ferenc Langheinrich  (Empor Erfurt).

            Roven Vogel, 14 Jahre jung,                               Gegen FM Andreas Plüg (rechts)  war         
wer ihn noch nicht spielen sah, war ahnungslos !           Korbachs Christopher Kearns machtlos. 



Joschi Stabernack,  Kasseler SK (links) -                  Alexander Hilverda, SV Erlangen, (links) -
       Gedeon Hartge (Volksbank Halle)                       verlor gegen Ferenc Langheinrich (Erfurt).

  Links einer der drei internationalen Gäste:               Rechts Samuel Maar (SC Kaufungen), der in
Marcelo Prieto (Argentinien) – Alexander                    den letzten Jahren auch einen enormen        
  Hilverda (SV Erlangen).                                            Leistungssprung nach vorn schaffte und sehr
                                                                                                           gut abschnitt.

Rechts Eugen Knoth (SK Vellmar) – Holger          Für behinderte Menschen ist der Schachsport
Ziegenfuß (SV Breitenworbis)                                 eine besonders geeignete Beschäftigung. Hier
                                                                             Olaf Papst (SF Korbach), rechts – Martin Werner
                                                                                                     ( SK Hofgeismar)

Ingram Braun (Rot-Weiß Göttingen) links -                       Bester Spieler des Gastgebers:  
     Dr. Wolfgang Fichte (SK Vellmar)                                Manfred Heinelt (SK Vellmar)



Die wichtigen Entscheidungen über den Turniererfolg in der  A-Gruppe fielen natur-
gemäß an den vorderen Brettern. IM Ilja Schneider hatte zunächst den „Platz an der
Sonne“ inne, Dann plötzlich, nach drei Remispartien in Folge, fand er sich plötzlich
durchgereicht am dritten Brett wieder. Es war kein Spaziergang, sich am ersten Brett
festzuspielen.  Die  Konkurrenz  leistete  energischen  Widerstand  und  lauerte  auf
Ausrutscher des Elo-Favoriten.   

IM Ilja Schneider (rechts) konnte seine Turniersieg-Ambitionen nicht in die Tat umsetzen. 
Hier in der Partie gegen Nino Tschöpe.

Die Mitfavoriten  Ferenc Langheinrich und  FM Andreas Plüg kassierten jeweils
zwei  Niederlagen  und  waren  raus  aus  dem  Rennen  um  den  Turniersieg.  Dafür
tauchten zwei andere junge SpielerInnen weit vorn auf:  

Die Deutsche Meisterin Hanna-Marie Klek (SC Erlangen) jeweils links im Bild gegen  Joschi
Stabernack (Kasseler SK) und im Spitzenduell gegen die Turnier-Überraschung Roven Vogel !  

 Was für eine abgeklärte und knochenharte Spielweise: Roven Vogel (USV TU Dresden), 14 Jahre
jung ! FM Andreas Plüg und Dr. Burkhard Zühlke (SK Zirndorf) wurden chancenlos überspielt ! 



Das absolute Spitzenduell zwischen dem späteren Zweiten gegen den Ersten :
  IM Ilja Schneider, rechts,  und Roven Vogel trennten sich mit Remis.  

Auf  das  überraschende  Ende  des  Turniers  hätte  wohl  niemand  eine  Wette
abgeschlossen !  

Siegerehrung in den sechs Preisrängen der A-Gruppe, v.r.n.l.:

     Turniersieger  Roven Vogel, USV TU Dresden, 6,0/7 P
2. Platz  IM Ilja Schneider, SF Berlin, 5,5/7 P
3. Platz  Ferenc Langheinrich, Empor Erfurt,  5,0/7 P
4. Platz  FM Andreas Plüg, Preetzer TSV,  5,0/7 P 
5. Platz  Hanna-Marie Klek, SC Erlangen, 5,0/7 P
6. Platz  Alexander Hilverda, SC Erlangen, 5,0/7 P.

Nach vier Turniertagen waren die 6. Vellmarer Schachtage beendet. Und das Motto
lautet:  „Nach  dem Turnier  ist  vor  dem  Turnier  !“   Es  gab  einige  unerfreuliche
Zwischenfälle, an denen insbesondere zwei niederländische Schachfreunde beteiligt
waren.  Für  einen  von  ihnen  wird  es  keine  weitere  Teilnahme  bei  den  Vellmarer



Schachtagen geben !  Erläuterungen dazu werden in den Turnier-Randgeschichten zu
lesen sein.

Wie Initiator  Rainer  Weyers andeutete,  wird es auch im kommenden Jahr  wieder
Vellmarer Schachtage geben. Dann aber mit entsprechend guter Werbevorbereitung.
Das Veranstaltungsteam des SK Vellmar  freut sich auf ein  gesundes Wiedersehen
mit allen interessierten SchachfreundenInnen im Jahr 2015 !

In den kommenden Tagen werden zahlreiche Turnierbilder in der Bildergalerie des
SK Vellmar/ 6. Vellmarer Schachtage erscheinen.

Im  Oktober  2014  folgt  ein  weiterer  Turnierhöhepunkt  im  nordhessischen
Schachgeschehen:  Das  6.  Korbacher Open !  Bereits  jetzt  haben  sich  zahlreiche
Titelträger angemeldet. 

G. Preuß


